




Wie angenehm der Jod einen geplagten
Maeuſchen ſch?
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Sein Wohldlen Droß -Wchtbahren und Wohl
gelahrten Werrn

S 9 9d He
M.George MICIAEIIS

Caſſai Hungaro
E. Hochlobl. Phil. Facultat allhier langſt verdienten Aſſeſſori

ey der Beerdigung
Seines im Weben liebgeweſenen Sohnes

Des weyland
25WohlEdlen Groß Achtbahren undohlgelahrten Herrn
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Reverend. Miniſterii wurdigſten Candidati
Welcher

Jm a8. Jahr ſeines ruhmlichgefuhrten Wandels den 14. Martli 1724.

Nach vielen ausgeſtandenen Schmertzen ſeeligim HErrn entſchlaffen
z. nb J.117::. 4Dominica Lætare war der is. dieſes Nonaths12

zur Erden beſtattet wurde
In dilfen wenigen Zeilen zu Gemuthe fuhren

Des Herrn D Krauſens Tiſch COMPAGNI.
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So pflegt dem Menſchen auch fur allen
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Achbem wir Menſchen aus dem Stande
Der erſten Unſchuld kommen ſeyn

Stimint jeder faſt zu ſeiner Schande/
Mit jenem alten Weiſen ein:

VBaů nichts erſchrecklichers auf Erden

Kumn als der Todt gefunden werden.
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JVoch wie ben heit mer agen

Dama kelff ein tgen puhrt
e—

Alxin ſerbald der Md nn rührt 445
Sichgjeder wilſ zu Schine wagen; a intt

c

und üns ein Stunn von ferne drat/  e
Gleich nach dem nachſten Haſen ſchreyek:
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So lag ihn Jeine Noch utlcht
Dieß kurtze Leben zu gefauen;Doch wenn eü Wurm den Kurbiß lilcht

und man die Hoffnung ſiht werderben/
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Will Jebermanti inlt ſone ſterhen. *ſ
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Daß Titus vor dem Eodurblußet;

Nacht weil erfreh und Kayſer iſt;
Daß ſich hingegen Agag fußet

Macht weil man ihn in Feßeln ſchließt.
Da ſucht er um kein Knecht tzu bleiben

Des Todes Sehrecken zu vertreiben.
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Euripides, der kluge Hehde
2

Giebt zwar ver gantz unmoglich ani
Daß man den Todt gedultig ieide;

Doch wer ihnkeck verachten kan
Laßt Sirach uns in ſeinen Lehren/
Mit Sobunen klahren Wortrn horen.
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Er ſpricht: Der pdt ſchundkt dem rcht füßt/

Der arm geplaget ſiech und matt
Durch viele tauſend Thranen-Guße

Das Leben fich verſaltzen hat;Und andich muß  gus Keaars- wulten
1 2

Mit bid nonb. Eriöſlugn Atfetj .tt J
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Auf den kein er 2 8

Mit wlede nblitt! E—

Uund dikebeh intiec. t

1Den winnmel aufflner Wole geſunden e ll
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Siehſt Du auf geines. Sohnes Leben

d

Mit Ehren alter Greiß mruck;
So wirſt Du uns leicht Beyfall geben

Daß JHM der Tod das groſte Gluck
Und das Erſterben Zucker-ſuße

Bey SEJNEM Zuſtand heißen muße.
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Du weiſt wie wenignte Tageng

ER in der argen Walt:gezehlt/
Wie ſtetig eine neue Plagf i

Mit jedem Morgen ſich vermahll.
Nun dencke wie auf ſoiche Hitzet;

42

ER ſanfft in Je SUnSthooße ſfitze.

t

Jſt dieß ſo kauſt duU DJLHelleicht faßen
Ob Deines eintzgen Sohnes Todt.

Kanſt Du noch nicht das:Weinen Jaßen?
Denck noch einmahl an SEJNE Noth

Und ſage ob DU auf SEJN Leiden
JH M wilſt den ſanfften Schlaff beneiden?

t

Nein ſprichſt DuU aberich muß trauren.
Warum? Mein :EShhn ſtirbt mir zu bald.

Allein hier iſt nichts bebauren; .i. 7

Denn Weißheit macht die Jugend alt.

Gnug daß Dein Sohn eh: ER geſtqppen
SJLCH einen ewgen Ntuhm erworben.

Nur wunſchen wirn die Kunſtnzu ſterben
Von Weinem Wohne zu ererben.
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